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Ordentliche.Zeit-Rechnung auf das Jahr 4846.

Von Erfchaffnng der Welt zahlet man 5795
Von der allgemeinen Sündfluth 4138
Von Erbauung dcr Stadt Rom 2597
Von Zerstörung der Scadt Jerusalem 1776
Nach'Entdeckung Amerika's 254
Nach der Bekehrung dcs ersten christlichen

Kaiser Constantinus Magnus 1522
Nach der Reformation 329
Nach Erfindung des Papiers 603

-, - der Bnchdrukerkunst 4«6
> -' - dcs Schießpulvers und
des Geschützes tn Europa 534

Nach dem ersten Schweizerbund 538
Seit der Stiftung der neuen Eidgenossenschaft

tn 22 Kantone 31
Von Anfang des östreichischen Km'serthums 41

- - der rußischen Regierung 125
- - der türkischen - « 546

Von Einführung des jul. Kalenders 1891
- des gregorianifchen 263
° - des regenspurgischen 146

Im Gregorianischen oder neuen
Kalender sind

Die güldene Zahl oder Mondszirkel 4-
Die Epakten oder Mondszeiger III.
Der Sonnenzirkel 7.
Der Römer Ztnszahl 4.
Der Sonntagsbuchstabe ».
Etn gemeines Jahr von 365 Tagen.

Von den 4 Jahreszeiten.
Der Anfang des Winters, oder der Eintritt

der Sonne in das Zeichen des Steinbocks
geschieht den 21. Christm. 1845 um 10 Uhr
57 Minuten Abendö.

Des Frühlings Anfang ereignet sich am
21. Merz um « Uhr 15 Mtu. Morgens.

Der Sommer beginnt den 21. Brachmonat

um 9 Uhr « Minuten Abends.

Der Herbst beginnt am 23. Herbstmonat,
um 11 Uhr 2 Minuten Morgens.

Erklärung der Zeichen / welche in diesem Kalender vorkommen.

Die 12 himmlischen
Zeichen.

Widder
Stier
Zwilling
Krebs M W
Löwe

Jungfrau
Waage
Scorpion
Schütz
Steinbock
Wassermann ^ 25
Fisch

Planeten.

Sonne G

Venus L
Erde s

Mond 5
Mars 0^
Ceres T
Pallas t
Juno O
Vesta O
Jupiter 2j.

Saturn H
Uranus <F

Die Aspekten.

Zusammenkunft <^

Sechsterschein

Vierterschein HI

Dritterschein ^
Gegenschein «f

Mondözeichen.

Neumond O
Erste Viertel '

Vollmond
Letzte Viertel
übersichgehend ^
untersichgehend>>

Bedeut ung der
Buchstaben.

Morgen M.
Abend A.
Minuten m.
Fasttag «

Die Fasttage der abgestellten Feiertage sind
auf die Freitage und Samstage des Advents
jübersetzt.



I.
Neue?

Lauf.
Hin,meie Er che tMNÄTages,

u.muthmaßl.Witterung. > Länge.
Atter

CHWnwn«

Donst
5reit
Samst

4 Neujahr
2 Abel
zJfaac

9 15
31
43

G Erdnähe
nenfchein /

19
20
Zi

2» Achilles
21 Thomas
23 Florin

Svnrtt
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Fseit
Samst

Weist aus Morgenland, Math. 2>

4 ^ Titus
5 Simeon
6 H-s
7 Isidor
8 Erhard
9 Julian

10 Samson

^U.M
0 52
2

3

4
4
5

0

2

58
48

Sonnen - Aufgang 7, 48 >n.

Z/3M. A. dann
trüb
mit
öf,

Z größter Glanz term
Schnee

und

Unterg. 4, 23 in.
22 23 Dagobert
24 24 Adam Eva
26 25 Cbrjstküg
27 26 Stephan
28 2?Joh.Ev.
30 28Ktndleint.
31 29 Jonachan

2^ Jesus lehrt tm Tempel, Luc. 2. Sonnen-Aufgang 7, 45 m. Unterg. 4, 3I.m.
6 32 ^> so 8 33 30 David

Aufg. G 2,39 m. A. fort - 34 31 Silvester
46 m. Abfchted um 6 ,14 m.

Eonm
Mont

11 ^ Diethelm <M
12 Meinrad «

Anbruch des Tages um 5

Dienst
Mittw
Donst
Frett
Samst

13 Hilari
i4Jfrael
15 Maurus
i6Marcell
17 Anton

5

6
7

8

10

52
54
53
57

0

<I Erdferne bald
T

schein/
bald

wieder

35
37
39
41
43

3ünmr z 846
^ ^Neujahr
2 Abel
3 Isaac
4 Titus
5 Simeon

S. Hochzeit zu Cana, Joh. 2. Sonnen-Anfgang 7,43m.Unterg. 4, 38m.
Son«
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

18 « Prisca 2^
19 Martha
20 Sebastian
21 Agnes
22 Vincenz M
23 Emerentian« LA
24Timothe ^

11 5
A. M.

0 10
1 18
2 24
3 31
4 35

trüb;
erst

(4/29m.A. GW,"
später

lH G 2j. noch,
mals
fchön

8 46
- 49
- 51
- 54
8 57
9 —
- 3

6H,ZKönig
7 Ssidor
8 Erhard
9 Julian

10 Samson
11 Gerson
12 Meinrad

4. Vom Aussätzigen, Math. 8.

Mont
Dienst
Mtttw
Donst
Frett
Samst

25 ?P<^!^Z E?«eW 5 34
26Policarp 6 25
27 Chrisostom ^ Untrg.
28 Karl ^ 6 49
29Valeri Z»« 8 6
30 Adelgund« S 9 23
Zi Virgil H??i0 36

Sonnen-Aufgang 7, 36 m. Unterg. 4,49m.
^ wor-

Erdnähe auf
Oi0/ im. M. end¬

lich
Z beim <5 Schnee-

ge-
stöber.

5

7

9

11
13
16
18

13 Hilari
14 Israel
15 Maurus
16 Marcell
17 Anton
18 Prisca
19 Martha

Erste Viertel den 4. hat trübe Wttternng. Vollmond den 12. bringt Sonnenfchein.
Letzte Viertel den 20. bringt schönes Wetter. Neumond den 27. hat Schnee.



Zänner, hat 3 t Tage.

Der Wassermann.

Im Jänner viel Regen ohne Schnee, thut Baum',
Bergen und Thalern weh.

Der Karfunkel.
Meister Kurt wußte manches Märlein und erzählte

zuweilen Abends, wenn er nach dem heißen Tagwerk sich
ausruhend an die Seite der braven Hansmutter setzte.
Die beiden Söhne, die sich „eben ihm mi'ide gearbeitet
hatten, wischten dann gern dcn Schlaf aus de» Augen,
nnd die drei Töchter ließen ihre Rädchen noch einmal fo
hurtig umlaufen, wenn der Alte dann scin Schatzkastlein
voll lehrreicher Erfahrungen und Erzählungen aufthat. So
saßen sie denu auch ciueö Abends tranlich zusammen, und
Minchcn, die jüngste, zupfte die Anne und die Sophie
am Aermel; diefe nber hatten felbst schon längst dic Bitte
anf dcm Herzen, welche Minchen hervorzupfcn wollte:
»Erzahlt uns doch etwas, Vater!« Der alte Kurt,nickte
freundlich mit dem grauen Haupte; rückte mit dem Pfeifchen

näher an's Licht und zündete eS in langen Zügen an;
die Söhne aber verließen dic Ofenbank, und nahmen
aufmerksam neben den vergnügten Schwestern Platz.

So will ich dcnn etwas erzählen, hob Kurt an, doch
müßt ihr auch ordentlich zuhörcn, damit ich nicht aufhöre,
ehe es aus ist! — ES giebt eiu Plätzchen, drüben am
Wald, dahin kommt weder Egge noch Pflug; nichts wächst
darum her, als giftige Krauter, schon über hundert Jahre.

Kein Waldvogel singt dort; nichtcinmal das Felo-
hctmchcn zirpt. Nur breite garstige Kröten hüten den schwarzen,

mit Moos bewachsenen Stein, dcr anf dcm Plätzchen
liegt. Es stcht kein Name darauf; aber alte Leute im Dorfe

kennen ihn wohl. Kommen sie AbcndS tn der Dämmerung

Jahrmärkte.
Wenn ein Jahrmarkt auf einen

Sonntag oder Feiertag fällt, so

wird er gewöhnlich am Tage vorher
oder am Tage nachher gehalten
werden; wo a. C. stehet bedeutet
es: nach dcm alten Kalender.

Für Berichtigungen und Anzeigen

der Jahrmarkte wclche mit dcr
östlichen Schwciz in Bczichung sind,
wcrdcn Bchdrdcn und Privatcn
höflichst ersucht.

Altdorf, letzten Donnerstag.
Appenzell, Mlttw. nach H. Z. K.
Baden, letzten Dienstag.
Dicßcnhofeu, 2. Montag.
Gaschurn, 20^ Hitttsan. am 6.
Ilanz, 1. Dienst, a. C. Kastiel, 12.
Knonau, Montag nach Neujahr.
Küblis, 1. Freitag a. C. Vieh»
Leipzig, 1.
Luzcne, Freitag nach Neujahr.
Mellingen, Montag nach Auton.
Mcienbcrg, 25.
Morsee, Frcitag nach Neujahr.
Nordliugen, 14 Tag nach Neuj.
Oltcu, Montag vor Lichtmcß.
Rappcrschwil, Mittw. vor Lichtm.
Rheinfclden, Donst. vor Lichtmcß.
St. Gallenkirch, 21. Schicrs, 2.
Schwyz, Montag vor Lichtmeß.
Seckingen, IZ. — Scmpach, 2.
Solothurn, Dlcnsi. ,1. Ncujnhr.
Surfte, Mont. n. H. Z. König.
Unterste, lctztcu Mittwoch.
Utznach, Dienstag nach Anton.
Vivis, Dienst, v. Pauli Bckchr.
Wintcrthur, Donst. v. Lichtmcß.
Zofingcn, 6.
Zug, letzten Dienst. Jahr - u. Vieh.

Dic Marltc in Mcllingcn
werden, wenn St. Anton,' Laurenz
und Konrad auf einen Montag
fallcn, an dicfcm Tage gehalten.



II. Neuer
Lauf.

Htmmeis Erscheinung

u.muthmaßl.Witterung,
Tages-1 Alter
Länge.j Jänner.

5. Ungestümes Meer,
1 ß, Brigitta
2 Lichtmcß

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

z Blast
4 Veronika
5 Agatha
6 Dorothea
7 Richard

Math. 8.

«6 U.M.

Sonnen-Anfgang 7, 27 m. Unterg. 5,0 m.

0 54
1 54
2 52
Z 45
4 3«

Ad-
wech-

5/ 49M.M. ftlnd
bald

helle,
bald

trübe

23
26
29
32
36
38
41

20 Sebastian
21 Agnes

2 Vincenz
23 Emerent.
24DitnMe
2 Mault
26 Policarp

6. Von VMArbeitern im Weinberg, Math. 2«. Sonnen-Anfgang 7,19 IN. Unterg 5, 10m.
Sonnt
Mont
Deinst
Mittw
Donst

g^eptuag.
9 Apollonia ^

10 Scholastica
11 Eüphrosina
12 Susanna

5 10
5 s7
6 18

«ÄAufg.
6 48

WitterungC Erdferne
mit

^ 9,50m.M.Schnee
gestöbern

44
47
50
54
57

27 Chrisost.
2 8 Karl
29 Valeri
30 Adelgund«
31 Virgil

Anbruch des Tages um 5, 12 m.

Freit
Samst

13 Jonas
14 Valentin

52
56

Abschied um s, 48 m. Hornung

begleitet,
«0 —
- 4

1 Brlgitta
z Lichtmeß

^7. Gleichnis vom Saamen,
Sonnt Gexag ^Mont 16 Julian a ^2
Dienst i?Donat <U
Nitttv «8 Caspar <U
Donst 19 Marian ^
^reit 20 Euchar ^
Samst si Eleonora

Luc.8. Sonnen-Aufgang?, 9m. Untcrg.
10 1 dann
11 6 «5 H mehr
A.M. G

0 13 schein
1 17 ^ 5, 21 m. M. und
z 20 GWH erst
3 19 später

10 8

- 11
- 14
- 17
- 20
- 23
- 26

5, 20 m.
3 Blast
4 Veronica
5 Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon
9 Apollonia

10

8. Bllndeam Wege, Luc. 18. Sonnen-Aufgang 6, 56 m. Unterg. 5, 22 in.

10 Schoost.
11 Euxhrof.
12 Sufanna
13 Jonas
14 Valentin
i5Faustin
«6 Juliana

VSNNt

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit

yzFastnacyk

23 Josua
24 Fastn. Dst.
T5 Victor
26 Nestor
2 7 Sara

^>amst 28 Leander

4 11
4 58
5 38

Untrg.
6 53
8 10
9 25

Erdnähe
8 9 M.A

F beim C

nochmals

trüb
und

öfters
auch

Schnee.

28
32
36
40
46
50
55

Erste Viertel den 2. hat unbeständige Witterung. Vollmond den 14. bringt Schnee.
Letzte Viertel den 19. hat schöne Tage. Neumond den 25. hat Schnee.



V«I>r,i»rt«s, Hornung, hat 28 Tage.

Tie Fische,

Wann dcr Hornung warm ist, so sott man das Futtcr zu
Rathe halten, weil es einen kalten Frühling bcdcutct.

dcn Berg herunter, so dcutcn sie hin und sprechen leise
mit einander: »Dort liegt dcr Michel bcgrabcn.« —

ES war einmal ein hübsches Vnrschchcn, der Michcl,
dcr hatte sich ehrlich nähren können ans seiner Hofstclle;
doch er lernte zcittg dcn Weg zum Wirthshaus, und über
dic Bibcl gieng ihm dte Karte; in diesem Büchlcin blätterte

er nun, selbst des Sonntags mit liederlichen, Gcscl-
len, und dabei konnte cr fluchen, daß man meinre, die
Hdlle müßte sich anfthnn, nnd ihm dcn Argc» herschicken,
den er jeden Augenblick im Munde führte. Einstnml, wie
der Michcl so spielte nnd mit unerhörten Flüchen cin Goldstück

ums andere verlohr, da schaute ihm ein Grünrock
mit schwarzem, borstigem Haar zu, der sagte halblant
zu sich selber: »Dn cntlanfst mir nichr, Bürfchlcin!«
Die Wirthin hatte es gehört, nnd dachte: »Es wird
wohl ein Werber sein.« Aber cs war kcin Wcrbcr; —
ihr sollts besscr erfahren, wcnn erst der Michel hcurathct
und nach und nach sein Hab nnd Gut vcrschlcmmt.

Wo hat doch Marie, des Müllers schöne, fromme
Tochter hingedacht, daß sie sich zum Michcl gcscllt hat! —
Je nnn, sic nahm ihn aus Liebe; — nicht aus Liebe zum
Michcl, nein, zn Vater und Mutter; denn sie hieltens
für eine gute Versorgung und drangen so lange in das
Madchen, bis sic ihm das Jawort gab.

Zucrst gicngs zicmlich. Manchmal wohl hatte Michcl
sich wüst gespielt nnd getrunken nnd Marie geplagt. Manchmal

gieng er anch tn sich, wenn sie ihn mit viclen Thrä-
nen bat. Einmal sagte er: »Nun so will ich mit dir

Aarau, lctzrcn Mittwoch.
Appenzell, Mittwoch nach Lichtm.
Bernegg, nm Fastnachtinontng.
Bibcrach, 18.
Bischofzell, Donst. vor Fastnacht.
Brcnigartcn, Mont. v. Jnvocavit.
Brugg, 2.Dienstag. — Chur, 4.
DavoS, Z. — Liebenhofen, Mon.'

tag nach Lichtmcß.
Eglisnu, Dicnstag nach Lichtmeß.
Elgg, Mittwoch nach Jnvocavir.
Fideris, 5. Fraucnfcld, Fastnmcnt.
Gostau, Fastnachrdicnstag.
Herisau, Freirag nach Lichtmcß.
Hundwcil, Fasinachrdicnst.
Ilanz, 1. Dienstag a C.
Klaven, Montag nach Jnvocavit.
Küblis, Z. Vichmarkt.
Langnau, lctzrcn Mittwoch.
Lausanne, 2. Freitag.
Lichccnstcig, Mont. nach Lichtmeß.
Lnzcrn, Montag vor Fastnacht.
Mclcnfeld, 5. Morste, letzt. Mittw.
Marten, Mittw. nach Jnvocavir.
Petcrlingcn, 2. Doniicrstag.
Pfeffilon, 1. Dicnstag n. Lichtm.
Sargans, lctztcu Dicnstag.
Schaffhaufcn, Dicnst. n. Jnvocavir,
Schwellbrunn, 2. Dicnst. SccwiS, 6,
Sidwald, Donst. nach Mathias,
solothurn, Dienst, nach Jnvocav.
Thun, Samstag vor Jnvocavit.
Uebcrlingcn, Mittw. nach Jnvoc.
Utznach, Snmst. vor alt Fastnacht,
Wcinfclden, Mittw. v. Fastnacht.
Willifttu, Fastuachtmontag.
Wyl, Dienstag nach Agatha.
Zofingen, Fastnachtdicnstag.

März.
Altstättcn, Donst. u. Frcit. 11. Mitf.
Alrdorf, Donst. nach Oculi.
Appcnzcll, Mittw. v. Mitfasten.
Ammcrsweil, Mtttw. vor Lätare.
Arbon, Frcit. nach Mirfastcn.
Atzmoö. 1. Dienstag.



111. Neuer
März

Gimmels ErfcAelnunL

Lauf. u,muthmaßl.Witterung. Länge
Tages, Aller

Hornung
9. Versuchung Christi', Math. 4. Souucn-Aufgang 6, 44 m. Untergang S, 41m9

Sonnt
Mont
Dieust
Mittw
Donst
Freit
Samst

1 Anvocavtt
2 Simplitz
zKunigunda
4Fronfasten «
5 Eufeb M
6 Fridolin M
7 Perpetua M

36!

4"
1«
11
u. M

0 41
1 37
2 26
3 7

11 / 9 m. A

^rübe/
un,

lieb,
liche,
bald

helle,
Kalo

11 0

3

6

9

12
15
18

i?Fastnacht
18 Cafpar
19 Marian
2« Euchar
21 Eleonora
22PetrtSt.
23 Iostia

10. Canaisctzes Weiblein, Luc. It.
Sonnt
Mont
Dienst
Mitttv
Donst

8 Remtnisc.
9 Franzisca

10 Alexander
11 Küngold
12 Gregor

Anbruch des T
Freit 13 Macedon ^
Samst 14 Zacharias ^

11. Der Stumme
Sonnt
Mont

^ages um

Z

4

4
5

5

4,
Aufg.

7 52

46
20
47
15
39
2ä M.

Sonncn-Aufgang 6

Erdferne neb,
lichte
^,ge;
dann
meh?

Abschied um 7 /
3/26 m-M. an,

dcm,

21m. Unterg.
11 21

24
28
31
33

36 M.
36
40

5, Sim.
24Snvvcavtt
25 Victor
26 Nestor
27 Sara
28 Leander

1 Albin
2 Simpliz

Dicnst
Mittw
Donst
Freit
Samst

redet, Lnc. 11.
15 Oculi ^16 Herebert cU
17 Gertrud <U
i8Mitfasten S
19 Joseph ^
2« Emanuel
21 Benedikt

; 57
10 5

11 10
A.M.

0 13
1 11
2 4

Sounen-Aufgang 6, lö m. Unterg. 6,2m.

U.L F
T a«u.

: ss m.

ernd
G

fchein
schön.

2/ 35 M. A.

11 44 3Kunig.
47 4 Adrian
50 5 Euseb
53 6 Fridolin
56 7 Perpetua

12 0 8 Philemon
4 9 Franzifka

12. Jesus speist S000 Maun, Joh.
Sonnt 22 Lamre ML, 2 50
Mont 23 Fidel >K 3 33
Dienst 24 Hermo ^49Mittw 25 Mar. Berk. 4 41
Donst 26 Destderi ^512
Freit 27 Ruprecht Untrg.
Samst 28 Priscus 8 11

13. Steinigung Chrlstl, Joh. 8. Sonnen-Aufgang s, 48m.

6. Sonnen-Aufgang 6,
Frühlingsanfang

Später
C Erdnähe öfter

Nebel/
nicht

G 6/ 28m. M. sel¬

ten

1 m. Unterg. 6, 13 m.
12 7 10 Alexander

-'10 11 Küngold
- 13 12 Gregor
- 16 13 Macedon
' 20 14 Zacharias
- 24 15 Melchior
- 28 16 Herebert

Sonnt
Mont
Dienst

29 Iudica «H! 9 22
30 Quirin <s?K!i0 25
31 Balbina Mill 25^

Erste Viertel den 4. ist unbeständig.
Letzte Viertel de» 2«. hat Nebel.

2j. beim aber
auch

G fchein.

Unterg.
12 31
- 34
- 37

6, 22 m.
17 Gertrud
18 Gabriel
19 Joseph

Vollmond den 13. bringt Sonnenfchein.
Neumond den 27. hat schdnes Wetter.



H««rtt«s, März, hat 31 Tage.

Der Widder.

WliMV

So viel Nebel im Märzen, so vicl Wetter im Sommer,
so viel Thau tm Märzen, so viel Reifen um Pfingsten
und Nebel im Augstmonat.

accordiren und dte Karten verfluchen. Rühr ich noch eine

an, fo soll —. Aber ins Wirthshaus geh ich, das kann
tch nicht lassen! Da heule nuu, so viel du willst; tch
kaun dir nicht helfen.«

Hielt er das Erste nicht, so hielt er das Andere desto

gewisser. Wie er ins Wirthshaus kam, saß der Grünrock
hinter dem Tische mit noch zwei Andcrn, mischte dte

Karten, nnd rief ihn: »Willst du ein guter Kamerad
sein, so komm; wir wollcn eins machen!« — »Ich nicht!«
sagte der Michel, »Base Margarethe, holt mir eine Halbe!«

»Du nichr?« sagte der Grünrock. »So komm nur bis
du deine Halbe aus hast. Wir spielen nur zur Kurzweil,
es gcht um nichts.« Oho dachte der Michel, weims
um nichts geht, da ists ja auch nicht gespielt; und setzte

sich neben den Grünrock. — Da kam etn kleiner hüb>
scher Knabe ans Fenster und rief: »Meister Michel, auf
ein Wortchcn! der Müller schickt mich.«

»Schick ihn wieder!« sagte der Michel, tch weiß schon

was dem im Kopf steckt. Wcr spielt aus, und was tst

Trumpf, und kennt ihr dcn Buben? Drauf und drauf!« —
Zuletzt sagte der Grüne: »Michel, du bist ein Glückskind!

Komm, jetzt spiel mit um Geld.« »Hm,« dachte
der Michel, »nun ists auch einerlei!« »Kommt doch,«
rief das Knäbchen und klopfte wieder ans Fenster, —
»nur auf ein einziges Wort!« — »Laß mich jetzt ungestört!
Kreuz ist Trumpf, und hier tst das Aß, und nochmal ein
Aß!« So gieng es fort von einer Stnnde zur andern.

Wie sie aufstanden, sprach der Grünrock: »Michel, jetzt

Alberschwcndi, 1. Montag.
Bötzen, Montag nach Oculi.
Bnrgdorf, Donst. vor Mitfasten.
Chur, 5. u. 31. Davos 1. u. 29
Dießenhofcn, 2. Montag.
Fcuerthalcn, lctztcu Dienstag.
Flawyl, Mittw. vor Jofcph.
Gams, Montag vor Jofcph.
Gais, 1. Dicnst. Horgen, 2. Donst.
Ilanz, 1. Dienst, a. C. Kasticl, 21.
Kiburg, Mittw. vor Mar. Berk.
Langcnargcn, Mout. vor Lätare.
Lautcrach, am 8.
Lnzern, 18. — Milden, 1. Mittw.
Mainz, Montag nach Lätare.
Müllheim, Moutag vor Palmtag.
Octikon, Donnerstag nach Oculi.
Oltcu, Mont. v. Jofeph. Peist, 2.
Ragatz, Montag nach Joseph.
Rchtvbcl, Freitag nach Lätare.
Saas, 2. — Schwyz, 17.
Seckingen, 9. — Scewts, 4.
Sevelen, Samstag nach Jofeph.
Solothurn, Dienstag nach Oculi.
Sonthofen, Doust. nach Jofcph.
Surfee, 6. Schruns, Donst. v. Lat.
Teufen, Montag vor Palmtag.
Trogen, Montag nach Mitfasten.
Unterste, 1. Mtttw. — Utznach,

Samst. v. Lätare. Vtlmergen, 22.
Wciler, am 1. Donst. ,der2. am 3.

Donst. uud der 3. am Osterdienst.
Wegenstetten, am 3. Dienstag.
Willisau, Montag vor Fridolin.

April.
Appenzell, Mittwoch v. Ostern.
Au, 30. Baden, 23. Bernegg, Dienst.
aufGeorg, fällt d. Name ä. Dienst,
so wtrd er an diesem Tag gehalten,

Bludeuz, 26. Bremgarten, Osterd
Coustanz, Montag nach Qnasimo.
Dießenhofcn, 2. Montag.
Dornbirn, am Osterdienstag.
Eglisau, Dienstag n. Georg.
Elgg, Mittwoch nach Georg.



IV. Neuer
<törli

C
Lauf.

Himmels ErWeinunZ

u.muthmaßl.Witterung.
Tages,
Länge.

Aller

Mlttw
Donst
Frett
Samst

iHu«o
2 Abund A
Z Jgnaz M
4 Ambrosi «

U. M.
0 17
1 3

1 41

Heitere
aber

o 5,49 m.A. kalte/
mit

12 38
- 41
- 46

50

20 Emanuel
21 Benedikt
22Basil
23 Mel

14.,
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw

Freit
Samst

Stnzug Christi, Math.
zMmtag
6 Demetri M
7 Celestin
8Maria
9 Hohendonst,

zg^hMreitag ^
z 4 Philipp ^

21.
2 16
2 49
3 16
3 42
4 6

4 31
Aufg.

Sonnen - Aufggng 5, 33 n
<l Erdferne Ost,

wind
be-

gleitete

Tage,
W 6, 32 m. A und

i. Unrcr

12 54
- 58

13 3

- 6

9

- 12
- 4 5

g. 6 S2 m.
24 Hermo
25
26Desideri
27 Ruprecht
28Priftus
29 Eustach
30 Quirin

15. 5

Sonnt
Ant

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

luferstehung Christi, M
i2Ostertag cU

>ruch desTages um

iz Qstermont. M
14 Tiburti M
15 Raphael ZA

16 Daniel
17 Rudolf M
18 Christof M

'arc.^8.
7 54

3/ 51
9 1

10 6

11 6

A.M.
0 1

0 48

Sonnen-Aufgang 5, 20 i

so

m. Abschied um 8/ 9

fort
schöne/

erst
später

v> einzel-
t 9/ 2 m. A. ne

n. Unte
5 3 18
M.
- 21

25
- 28
- 30
- 34
- 38

rg» S,, 43 in.
ZI Palmtag

April
1 Hugo
2 Abund
3 Jgnaz
4 Ambrosi
5 Martial
6 Demetri

16. Z

Sonnt
Mont
Dienst
Mmw
Donst
Frcit
Samst

SerschlosseneThür, Joh
19 Quasimo
20 Hermann ^
21 Konstantin ^
22 Caius ^
23 Georg
24 Albrecht
25 Marx

20.
1 30
2 7

2 43
3 12
3 40
4 10

Untrg.

Sonnen-Aufgang 5. 7 m

Regen-
Gin^ tage/

C Erdnähe dann
nochmals

G scdew/
G5/26M.A. GFinst.

Unterg.
15 41

- 44
- 48
- 52
- 55
- 58

14 3

6, 51 m.
^Osterrag
gOstermont.

9 Sibilla
t 0 Ezechiel
11 Philipp
12 Julius
13 Egisip

Sonn:
Mont
Dienst
Mittw
Donst

Vom guten Hirten, Jo
26Misericord ^2? Anastas isHK

28 Vitalis A
29 Peter A
30 Waldburg «

i). 10.
8 9

9 10
10 6

10 56
11 38

Sonnen - Aufgang 4, 53

sichtbar,

mitunter

c/' beim auch
Regen.

m. Unt
Z4 6

- 9
11
13

- 46

ng. 7, 2 m.
14 Tiburti
15 Raphael
16 Daniel
17 Rudolf
18 Christof

Erste Viertel den 3. bringt kalte Tage. Vollmond dcn 11. hat schon Wetter.
Letzte Viertel den 18. kommt mit Regen. Neumond den 25. ist unbeständig.



Der Stier.

April, hat 30 Tage.

Düner April tst nicht dcr Bauern Will, sondern Aprilen

Regen ist ihnen gelegen.

kann ich dir nicht bezahlen. Da hast dn meinen Fingerring,

deu bchaltc, bis tch ihn einlöst. Jn dem rothen
Karfunkel stecken verborgene Kräfte! Sieh nur wie er
einen so feurig anblitzt!« Znm drittenmal klopfte das schöne

Knabchen: O Michcl, komm, es tst noch Zeit!« —
»Laß du ihn schwazcn,« sprach der Grüne, »wenn er nicht
gehen will. Da nimm den Ring, und wenn du zn Haus
keincn Groschen mchr hast, so fehlt dirs doch nimmer!
Steckt der Ring am Finger und du greifst in die Tasche,
alle Tage einmal, fo hast dn stets einen harten Thaler.
Nur an keinem Feiertage, daS mochte ich dir nicht
rathen. Kannst du mich sonst noch brauchen, so ruf nur:
»Vitzli-Butzlt, ich habe die Ohren immer bet dir.«

Indeß saß die Fran daheim, weinend tm einsamen
Stübchen, las in der Bibel und in dem zerrissenen Gebetbuch?;

da trat der Michel schimpfend herein: »finde ich
dich wieder bci dcincm cwtgcn Beten nnd Weinen? Da
steh her, was tch gewonnen habe, einen rothen Karfunkel!«

— Maria erschrak, denn nach einem Traume bedeutete

ein rother Karfunkel ihr Blut und schreckliches Unglück;
darum fiel sie in Ohnmacht mit den Worten: »O, Jesus

was seh ich.« — Wärest du doch nimmermehr wieder

erwacht! Wic manchcn Kummer, der dciner noch wartet,

hattest du dann vcrfchlafen, du arme Frau! j'tzt ward'S
taglich schlimmer. Michel flankirre auf allen Markten umher;

alle Tanze besticht er, und wo man in ein Wirthshaus

tritt am Morgen oder am Abend, da sitzt Herr Michel

und spielt; betrügt auch, wo ihm das Glück nicht
mit will! Sein Kind verwilderte, scin Gut gieng hiu,
Acker um Ackcr, und dic Frau vcrkümmcrtc t» ihrcn bittcrn

Eschcnbach, 3. Dicnstag Pftrd-
nnd Viehmarkt.

Fideriö, 1. Dienstag a. C.
Frankfurt, Osterdienstag.
Franenfeld, Mvnt. vor Phil. Jak.
Gais, 1. Dienstag.
Hcidcn, Freitag vor Palmtag und

allc Freitag Markt und Viehm.
Herivan, Freitag nach Georg.
Hittisau, Mont. nach Quasimo.
Hundweil, 14 Tage vor der

Landsgemeinde am Dienstag.
Kaltbrunn, letzten Donnerstag.
Knonau, letzten Mont. Küblis, 3.
Küönacht, 22. Lachen, Osterdienst.
Langnau, letzten Mittwoch.
Laufanne, Frcit. nach Quasimo.
Leipzig, Jubilate.
Lichtensteig, Mont. nach Quasimo.
Lindau, Frcit. vor Jubilare.
Luzern, Osterdienstag.
Meilen, letzten Donnerstag.
Moßnang, Mittwoch nach Georg.
Morste, Ostermittwoch.
Neukirch, letzten Dienst. Vichm.
Petcrlingen, Osterdonnerstag.
Rankwyl, 1. und 3. Mittwoch.
Rapperswyl, Ostermittwoch.
Rhcinfcldcn, letzten Donnerstag.
Richtcnfchwyl, Dienst, n. Georg.
Rothwyl, 23. Schruns, 2.

Schwyz, lctztcn Montag.
Seckingen, letzren Montag.
Seewts, 1. Sempach, 1. Mont.
Sidwald, Donnerstag nach Georg.
Solothurn, Osterdienstag.
Stein am Rhein, Mittw. n. Georg.
Snrfce, Montag nach Georg.
Süs, 12.
Taminö, 1. Dienstag.
Thal, Montag vor Georg.
Urnäfchen, letzten Donnerstag.
Utznach, Samstag vor Ostern.
Valendas, 2. Dienstag a. C.
Vivis, letzren Dienstag.
Weröenberg, Mont. n. alten Georg.



Lauf.
Htmmels Erschemung

u.muthmßl.Witterung.
Tages-
Lange.

Älter

Freit
Samstj

18. Nach Trübfal Freud, Joy

1 Phil. Jakob
2 AtKanas

U. M.
0 16

Schöne,
S' Erdferne helle

14 19
- 23

19 Werner
20 Hermann

^onnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Frcit
Samst

3 Jubil. ^Erf.^U
4 Florian
5 Gotthard
6 Paravizin
7 Juvenal
8 Stanislaus
9 Beat

SP

16.
48
15
44

8

32
58
27

Sonnen-Anfgang 4, 42 m

0, 29 M.A.
^ Unrerg. 7, 13 m.

19. Jesus verheißt den Tröster, Joh. 16. Sonnen:
Sonnt ig Cantate <U
Mont iiMamert M
Dienst 12 Pankraz ^

Anbruch des Tages um 2,
Mittw
Donst
Freit
Samst

13 Servaz
i4Bonifaz.
15 Sophia M
16 Peregrin

3 57
Aufg.

8 57
12M.
9 55

1« 47
11 3«
A. M.

Früh14 25 21 Konstantin
lings- 28 22 Cajus
tage, 31 23 Georg

zu- 33 24 Albrecht
weilen - 36 25 Marx
trüb, - 40 26Anaclct
bald - 43 27 Anastas

fgang 4. 32 m. Unrerg. 7, 21 m.
aber 14 46 2«Vitalis

.wieder - 48 29 Peter
heiter - 50 3oWaldbrg.

Abfchied um 9, 48 m.

<l Erdnähe

und
fortan

lieb-

14 52
- 54
- 57

15 1

1 Phil. Jak.
2 Athanas
z ^Erfind.

,4 Florian
20. So ihr den Vater bittet, Joh. 1. Sonnen-Aufgang 4, 22 m. Untcrg. 7, 30m.

Sonnt
Mottt
Dienst
Mittw
Bmst
Freit
Samst

17 nogcm ^18 Jfabella ^19 Potentiana ZL!
20 Christian G?^

21 Auffahrt Hff
22 Helena ^23 Dietrich <wK

0

0
1

1

2

2

3

10
42
14
43
11
43
14

lich;
4 m. M. hier¬

auf
nicht

feiten
Regen

und

15 5

- 8

- 10
- 12
- 14

16
- 18

5 Gotthard
6 Paravizin
7 Juvenal
8 Stanisl.
9 Beat

10 Gordian
iiMamert

21. H. Geistes Zeuguiß, Joh. 16
Gonm
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

24 ^xauol
25 Urban
26 Beda
27 Luzian
28 Wilhelm
29 Maximilian
3« Hiob

Sonnen-Aufgang 4, 15m
3 53 so 15 20

Untrg. G 5,22 M.M. fortan - 22
8 48 unbe- - 24
9 33 ständig - 26

10 13 ^ beim C' G -27
W 10 47 schein - 28

5^11 18 oder - 29

WD

Unterg. 7, 39 m.
12 Pankraz
13 Servaz
i4Bonif.
15 Sophia
16 Peregrin
17 Moses
i8Jsabella

^22. Sendung des h. Geistes, Joh. 16. Sonnen-Aufgang 4, 10 m. Unterg. 7, 4S m.
SonntMngsten (5 Erdferne trüb. >15 30 ji9Potent.

Erste Viertel den 3. hat fchöne Frühlingstage. Vollmond den 11. hat schön Wetter.
Letzte Viertel dcn 18. bringt Regen. Neumond den 25. ist unbeständig.



»»»^»«, Mai, hat 31 Tage.

Die Zwillinge.

Wcnn es in diesem Monat kalt ist und viel Reifen giebt,
so ist es der Frucht nnd den Rcben schädlich.

Thränen. Ging er manchmal heim, so gab eö schnöde Reden

und Antworten, er schlug in scincr Truukenhcit dann
die Frau, und mußte hernach zum Pfarrcr und vor Gcricht
und zuletzt zum Gefangenwarter in dte Kost. Ging er auch
fchlimm weg, so kam cr doch noch schlimmer zurück, wenn
ihm der Vitzli-Butzlt etwas ins Ohr gesetzt oder dte Galle
ins Blut gejagt hatte.

So währte es sieben Jahre. Einstmals brachte dcr
Butzli seinen gute» Freund wicdcr aus dem Arreste, und
sprach darauf: Hallo, gehen wir erst einmal in's Wirthshaus,

che du nach Hause kommst mit dcn Schlägen, die
dir der Gerichtsdicncr aufgezahlt hat. Was dir die Frau
gekocht hat, daran wirst du dir nbcr die Zunge auch nicht
verbrennen. Hbre! du dnucrst mich! Wenn ich daran dcnke,
wie es dir geht und wie dir die Frau das Leben verbittert,
dann mochte mir das Herz zerspringen. So ein Mann, wic
du, der alle Tage seinen harten Thaler verthun kann. Jm
Spiel bist du glücklich, aber mit der Frau hast du cs nicht
getroffen, das kann ich dir sagen! Wenn dn allein wärst,
wic hättest du's so gut und lebtest so ruhig. Es peinigt
dich, man siehts dir an wie dir die Augen schwellen!
Trinke tüchtig Branntwein, daß er dir die Hitze abkühlt.«

Marie saß während dem dcchcim auf der Bank mir
gefalteten Handen, und fah mit Thränen zum Himmel
hinauf. »Sieben Jabre,« fo schluchzte sie endlich, »ach.
wann wird Gott im Himmel mich denn erlösen!« Darauf
nahm sie ein Gebetbuch und war plötzlich voll von lauter

Tvdesgedanken. Darüber riß der"Michel die Thüre St. Peter, 26. — Stall«, 5^

auf, und schnauzte fürchterlich sie nn mic den Worten: jStcckborn, 1. Donnerstag.

Wädcnschwyl, Donst. nach Ostern.
Waggiö, nnd Wyl, 23.
Zofni'qcu, Ostcrdicnstag.
Zng, Osterd. Jahr. und Viehmarkt.

Mai.
Altdorf, Donnerst, vor Pstngsten.
Albcrfchwendi, 1. Montag.
Alrstädrcn, 1. Mittwoch a. C.
Appcnzcll, am 1. n. lctzt. Mittwoch
Aarau, lctztcu Mittwoch.
Arbon, Montag nach Auffahrt.
Bischoffzcll, Mont. vor Auffahrt.
Bludüiz, am crstcn.

Brcmgartcn, Mittw. v. Psingstcu
Brugg, 2. Dienstag. — Chur, 1,

Oavos, 22.
Dießenhofcn, 2. Montag.
Eck, (Brcgcnzerwald), 2.
Ermntiiigcn, 2. Dienstag.
Flnms, letzten Dienstag.
Fürstenau, 5. — Gczis, 2.Mo»t.
Glarus, 5. — Goßau, 1. Mout.
Gottlicbeu, 1. Montag.
Hcidcu, 1. Frcitag.— Jcnciz, 11.
Ilanz, 1«. — Klostcrs, 28.
Küblis, 30.— Lautrach, 20.
Luzern, 14 Tag vor Auffahrt.
Maicnfcld, < St. Luzi - Steig), Ii.
Obcrricd, 1. Dicnstag.
Peterlingcn, Donst. vor Pfingsten.
Pfcffikon, 1. Dienst, nach Maitag.
Rankwyl, 1. und 4- Mittwoch.
Rheinegg, Monr. nach Cantate.
Rhcinfcldcu, 1. Mittwoch.
Roggel, 1. Samstag.
Rorschach, Donst. vor Psingstcu.
Rovcrcdv, 22. bis 26.
Sargaus, 1. Dicnstag.
Savicn, 1. Montag, a. C.
Seewis, 2. — Schicrs, 5.
Schwcllbruntt, 2. Dicnstag.
Solothurn, Dienstag „ach Cantate,
St. Gallen, Samst. vor Auffahrt,



VI. Neuer
Brachmonat

I ^ j Himmels Erscheinung
Lauf u.mutKmaßl.Witteruna.

Tages-
Länge,

Alter
Mai

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Frcit
Samst

i Pfingstmom
LPfingstd. ^' zFronfastcnA>
4 Eduard ^
5 Reinhard ^
6 Gottfried <U

U. M.! Unbe-
0 40 6/8 m.M. ständig.
0 34! bald
0 59^ G
1 25 schein,.
4. 54 L H bald

4 5 31
- 32
- 33
- 34

35
36

^0 Christian
21 Konstant
22 Helena
23 Dietrich
24 Johanna
25 Urban

22. Bon der Wiedergeburt,

Sonmj Dreifaliqk.cU
Mont 8 Medard ^
Dienst, 9 Miriam ^
Mittw 0Onoph'.ion «A
Donst ii Fronleichn KA
Freit i2Ba'1sidcs

Ar brück des Tages um
Samst IizFeliciras F.

Joh. 2

2 29
3 40

Aufg.
8 39
9 27

i0 10

i, 3 r
4 0 44

Sonnen - Aufgang 4, 4 r
Regen

oder

4/14 m.A. trüb;
erst

o später
Erdnähe mehr

n. —Abschied um 40, 5

anhal-

u. Untere
4 5 37
- 38
- 39
- 4«
- 41

42
>7 M

- 43

>. 7, Si m.
26 Pfingsten
27 PfingstM,
28 Wilhelm
29Mciamil.
30 Hiob
31 Petronella

Brachmona
1 Nicodem

24. 5

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Frcit
Samst

Vom reichen Mau», Lu

4 4 s Russin ^,5 Vitus
t 6 Justina ^
4 7 Gaudenz ^
4 8 Arnold
4 9Gcrvas
20Silvcr WA

c. 16.
1« 17

ii 47
A M.

0 45
0 46
1 4,7

4 52

Sonnen-Anfgang4, 4
tender

G
(7/18m.M. schein

und
schönes

Wetter.
Längster Tag

m. Uutel
15 44
- 45
- 46
- 47
- 47
- 48
- 48

g. 7, 56 m.
2 Dreifalt.
3 Erasmus
4 Eduard
5 Reinhard
6 Gottfried
7 Cesimir
8 Madard

25. 5

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Frcit
Samst

Vom großcn Abendmahl

Si Albanus A
22 4 0„s,„R. A
2Z Edeltrud M
24 Zoh. Täufer M
25 Eberhard M
26 Paulus
27 7 Schläfer ^

Luc. 1

2 3i
3 44

Untrg.
8 11
8 48
9 21
9 47

l,6. Sonnen - Aufgang 4. Z

GinW 9, 0M. A,
Sommersanfang

G 5 25 M. A.
Nochmais

beim (l' unbe-
Erdferne ständig

m. Unt
15 48

- 47
- 47
- 46
- 46
- 45
- 45

erg. 7, 59 m>

9 Miriam
löOnophr.
11 Barnabas
12 Basilides
13 Felicitas
14 Russin
4 5 Vitus

26. z

Sonnt
Mont
Dienst

Zom verlornen Schaf,
28 Z Benjamin
29 Peter Paul A>

30 Paul Ge''. ^

Luc. iS
ig i3
i0 36
41 0

Sonnen-Aufgang 4, 6

UNd

öfters
trüb.

m. Unte

15 44
- 43
- 42

rg. 8, 0 m.
16 Justina
17 Gaudenz
18 Arnold

Erste Vierrel den 2. tst unbeständig. Vollmond den 9. ist trüb.
Letzte Viertel den iö. hat schönes Wetter. Neumond den 22. tst unbeständig.



«Sunt««, Brachnwlltt, hat 30 Tage.

Der Krebs.

Ein dürrer Brachmonat bringt ein schlechtes Jahr, so

er allzunaß, leerer er Scheuern und Faß, hat er aber
zuweilen Rcgcn, dann bringt er reichen Segen.

»Heulst du schon wicder? Hast es auch nöthig, falscher
Teufel! Sauerkraut koch mir.« — Marie sprach: » Ich
habe nirgends Feuer mchr.« — »Sauerkraut will ich, oder

ich stoße dir sonst das Messer »Ach, thue cs lieber
heute als morgen, du bringst mich ja doch ins Grab und
mein Kind brachtest du schon hinunter.« — »So soll dich

« rief er. zuckte mit dem Messer und Jetzt
plötzlich vom Schrecken ergriffen, eilte der Michcl fort,
er licf ins Fcld und rief: »Vitzli-Butzli komm und rathe
mir nun.« Der Vitzli-Butzli trat hinter einer dürren Hecke

hervor und kam uud fragte ihn, was ihm fehle. »Ich
habe Marie erstochen, nun rathe mir, was ich thun foll.«
»Ist das Alles« fagte der Grüne, »wie kannst du eincn
doch erschrecken, daß man Wunder meinen sollte, was passier

sei. Narr, jetzt kannst du freilich im Lande nicht mchr
bleiben, cs möchte eincn Vcrdruß gcben. Dort aber ist
der Fluß und cs liegt ein Schiff am Ufer. Komm, ich

will dich begleiten.«
So stiegen sie ein und fuhren über, und Immer gingS

querfeldein. Jm einsamen Wirhshaufe an der Landstraße
brannte ein Licht. »Wir wollen einmal fehen, wer noch da

ist,« sagte der Grüne, »vielleicht kannst du dir die Grillen

etn wenig vertrcibcn.« Jm Wirthshause faßen noch

späte nachtliche Gesellen, und es ging das Bankettiren
und Spielen von vorne an. »Kreuz ist Trumpf, und kennt

ihr den da? nnd noch ein Trumpf, und ein Stich ins
Herz!« Es ist fchon halb Zwölf. Will denn kein Knäb-
lein mehr am Fenster erscheinen ^ Nein, keins mchr. Mi-

Snlzbcrg, 10.
Thun, 2. Mittwoch.
Ticfcnkastcn, 5.
Tinzcn, 1. Montag.
Unterfee, 1. Mittwoch.
Unncin, 2. Freitag, a. C.
Utznach, 1. Dicnstag.
Waltcnsburg, 24. WaldShut, 1.
Weinftlden, 1. Mittwoch.
Wcgcnstcttcn, Z. Dicnstag.
Wildhaus, 2. letzten Dienstag.
Willisau, 4.
Winterthur, Donst. vor Auffahrt.
Wyl, ersten Dienstag.
Zeruetz, 2». — Zürich, 1.

Brachmonat.
Altdorf, Donnerstag n. Pfingsten.
Alvenauer-Bad, 1. Montag.
Appenzell, letzten Mittwoch.
Biberach, Psingstmittwoch.
Bifchofzell, Donst. n. Fronleichn.
Bozen, Freitag nach Fronleichn.
Bnrgdorf, Donst. nach Psingstcu
Dießenhofcn, 2. Montag.
Dornbirn, Pfingstdienstag.
Feldkirch, 2S.

Fettan, 12. Viehmarkt.
Grabs, 1. Montag.
Lachen, Pfingstdienstag.
Langenargen, 1. Montag.
Lichtensteig, Mont. nach Dreifalt.
Luzern, Pfingstdienstag.
Mellingen, Pfingstdienstag.
Morste, letzten Mittwoch.
Marten, Psingstmittwoch.
Nördllngen, 14 Tag n. Pfingsten.
Obcrvatz-Hcid, 1. Dienstag.
Rapperöwyl, Psingstmittwoch.
Ravcnspurg, 15. — ReamS, 22.

Noggcl, 25. Pfcrd-und Viehm.
Ro'thwyl, 24.
Salctz, 24. — Salur, 11.
Schaffhaufen, Pfingstdienstag.
Sempach, 1. Montag.
Sidwald, 1. Donnerstag.



VlI. Neuer
Heumonat Lauf, i

Himmels Erscheinung

t.muthmaA.Wttterung.
Tages-
Länge. ^ Alter

Brachmonat

Mitlw
Donst
Freit
Samst

1 Theobald LH
2 Mar. Heims. ^
z Hornel ^
4 Ulrich M

11 25
11 55
U.M.

0 25

10/1 m. A. Son-
T Erdferne nen¬

schein,
mit

15 41
40

- 39
- 38

i9Gervas
20 Sllver
21 Alban
23 10000 R.

27.
Ssnnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Balken im Auge, Luc.

5 ä Balthasars
6 Esajas ^
7 Joachim ^
8 Kilian stA
9 Cirill

10 7 Brüder ^K,
11 Rahel ^

6. Sc
1 3

1 46
2 38

Aufg.
8 3

8 44
9 18

nnen-Aufgang 4, 10 m. K

Rcgcn
^ L 2j. abwech¬

selnd;
<^ ^ 11/ 48 m. A.

dann
Erdnahe wicder

G

nterg. 7

15 37
- 36
- 35
- 34
- 33
- 32
- 31

58 m.

25 Eberhard
26 Paulus
27 ?Schläfer
28 Benjamin
Zy Pet. Paul

Sonnt
An

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

fhristus^lehret in, Schiff
12^ -'^^ ^1
sruch dcs Tages um
iz Heinrich ^
14 Bonavent
15 Margareth
16 Bertha
17 Lidia <wst

18 Hartmann M

', Luc.

9 49
1/ 26

10 19
10 49
11 21
11 55
A. M.

0 32.

5. Sonnen-Aufgang 4, 1

fchein
m. —Abschied um io,

und
an-

1) bcim (c" hal-
2/ i m. A. tend

schönes/
warmes

7 m. Un

15 30
34 m.

- 28
- 26
- 24

21
- 17
- 16

terg. 7, 54m.
3t,PauliGed.

«Aeuniönat

1 Theobald
2 M. Heimf.
3 Cornel
4 Ulrich
5 Balthasar
6 Esaias

29. 5

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

öharisaer Ruhm, Math
4 9 sSeapulirs^
20 Elias A
21 Arbogast M
22 Mar. Magd. M
23 Elsbeth
24Ckristina ^25 Jakob

5.
1 14
2 0

2 51
3 47

Unttg.
^

7 51
^

8 18

Sonncn-Aufgang 4, 22 u

2j. beim^ Wetter;
worauf

^vQrious Anf. trüb/

<A 8 / 40 m. M. wei¬
len

(5 Erdferne Regen

r. Unterg
15 15

- 13
- 11
- 9

- 7
- 5

- 3

7, 50 m.
7 Joachim
8 Kilian
9 Cirill

10 7Briwer
11 Rahel
12 Nathan
i3Heinrich

'

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Frcit

ZesuS speist 4«oo Mann
26 "Anna ^
2?Magdalena ^
28 Pantaleon 5^
29 Beatrix ^3«Jakobea 5^
3i German <N

Marc.
8 43
9 7

9 31
l 9 57
10 26
10 59

8. Sonnen-Aufgang 4. sc
Und

fortan

unbe-
fttn-

ii, 40M. M. dig.

m. Unte

15 0

14 58
- 56
- 54
- 52
- 50

rg. 7, 42m.
14 Bonavent
l 5 Margreth
16 Bertha
17 Lidia
18 Hartmann
19 Rofina

Eiste Viertel den 1. ist abwechselnd. Vollmond den 8. hat Sonnenschein.
Letzte Viertel dcn 15. hat warmes Wetter. Neumond den 25. ist unbeständig.



^«liniK, Heumonat, hat 31 Tage.

Der Lewe.

Was Julius uud Augustus an dem Weiue nicht
kochen, das kann der September auch uicht braten.

chel, es gcht zu Ende. O wie spielst du auf einmal fo
ungcfchickt. Ein Stich ins Herz! das dringt ihm tief in
die Seele, — wenn er einen Stich macht, wiederholt der
Grüne »etn Stich ins Herz« und wirft ihm dann einen
Blick zu. Mit immer schlechtem Karten spielt er immer
schlechter und schon kommt er an die Kreide. Da schlagt
es zwölf Uhr nnd es beginnt der heilige Feiertagsmor-
geu. Frisch greift er mit seinen Fingern nnd dem Karfunkel

daran, in die Tasche und ruft: »Wcr wechselt mir
noch eincn Thaler?« — O weh, Herr Michel, schlechte

Münze. Er greift in lauter Glasscherben, thut einen Schrei
nnd steht mit Entsetzen den Grünrock an. Jetzt tritt der
Wirth an dcn Tisch. »Hört auf,« ruft er, »und weg
mit den Karten. Wir haben heute das Fest der heiligen
Pfingsten, nun gcht der heilige Feiertag an und da darf
ich euch liederliche Lcutc nicht langer mehr dulden.« O
wie horchte der Michel da auf beim »heiligen Feiertag.«
Der Riug am Finger fieng an zu brennen wie hollisches
Feuer. Der Butzli abcr lecrte sein Brannttveiuglaschen
aus, schmatzte nnd schmunzelte: »Komm fort, Michel,
der Wirth will nun zn Bctte gehen. Drehe am Ringe,
so lange dn willst, dn bringst ihn doch nicht herab.« Too-
tenblaß saß der Michel da, und klammcrtc sich mir dcn
Füßen an die Tischbeine an. aber es wollte nicht lange
helfen. Endlich stand er ans nnd sagte kein Wort; und
sie gingen mit einander fort, voran dcr Grüne uud hinter

ihm dcr Michcl, wic cin Kalb, das dcm Schlächter

St. Antoni, 17.
Straßburg, 24.
Sursee, 26.
Tiran, Psingstdienstag.
Vals, 13. — Vilmergen, 22.
Wyl, Dienst, nach Dreifaltigkeit.
Zillis, 8.
Zofingen, Pfingstdienstag.
Zug, Pfingstdienstag.
Zurzach, Pfingstdienstag.
Zürich, 14 Tag nach Pfingsten.

Heum 0 nat.
Ablentschen, Freitag vor Jakob.
Appenzell, letzren Mittwoch.
Anrau, 1. Mittwoch.
Arburg, 2.-?- Augsburg, 4.
Bischofzell, Donst. vor Jakob.
Bregenz, 25.
Davos, 6.
Dteßenhofeu, 2. Montag.
Feuerthalen, 1. Dienstag.
Heidelberg, Montag nach Margr.
Herzogenbnchsee, 1. Mittwoch.
Hutwyl, 2. Mittw. nach Jakob.
Ilanz, 27. — Kläfen, 15.
Langnau, Mittwoch nach Margr.
Lucens, 1. Freitag.
Mainz, 25.
Mcmmingen, 5.
Mcienberg, 4.
Milden, 1. Mittwoch.
Ölten, 1. Montag.
Rheinegg, 25.
Seckingen, 25.
Sempach, 9.
Untersee, 1. Mittwoch.
Vivis, Dienst, nach Mar. Magd.
Waldshut, 25.
Weinftlden, Mittw. vor Margr.
Weiler, 25. — Willisau, 4.

A ll,« st m 0 n a t.
Altstädten, Mont. n. M. Himelf,
Appenzell, lctztcu Mittwoch.
Aarau, 1. Mittwoch.



Neuer
Augstmonat

1 Pet. Kettenf.
Lauf.

11 39

Himmel Erscheinunq
u.muthmaßl. Witterung

Tages-
Lange.

Alter
Heumonat

Samst
31. Falscher Prophet, Math. 7.

Un- ,14 48 20 Elias

Sonnt
Mont
Dlenst
Mittw
Donst
Freit
Samft

2 8 Gustav
3 Iosias
4 Dominik
5 Oswald
6 Sixt
7 Heinrike
8 Ciriak

U. M.
0 25
1 20
2 25

^ 3 37

^ Aufg.
7 48

Ungerechter Haushalter, Luc. 16.
9 Roman ^> 8 19

10 Laurenz 8
11 Gottiieb 9
12 Clara WA 9

Sonnen - Aufgang 4, 40m,
beständige/

o doch
mei-

<5 Erdnähe stens
G 6,37 m.M. fchöne

h beim C Wit-

Unterg. 7, 32 m.
14 45 21 Arbogast

- 42 22M.Magd.
" 40 23 Elsbeth
- 37 24 Christina
- 34 25 Jakob
- 32 26 Anna
- 30 27 Magdal.

Sonnen-Aufgang 4, 48 m, Unterg. 7, 22m32.
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw

Donst
Freit
Samst

ö»
22
55,

Anbruch des Tages um 2, 41 m.
13 Hipolit
14 Samuel
isM. Htmmelf

WA 10
11

N 11

33
14
59

terung/
zu-

cZ beim (5 weilen
Regen,

Abschied um 9,
29 m.A. bald

aber
wieder

11

14 27
- 24
- 21
- 17
19 M.

14 14
- 11
- 8

28 Pantaleon
29 Beatrix
3«Jakobea
31 German

1 Pet. Kettf.
2 Portiunk
3 Jostas

33. Jesus weint über Jerusalem, Luc. 16. Sonnen-Aufgang 4, 58 m. Unterg. 7,10 m.
Sonnt 16 j« Rochus M A. M.
Mont 17 Liberat M 0 48
Dienst 18 Amos M 1 42
Mittw 19 Sebald M 2 37
Donst 20 Bernhard M 3 35
Freit 21 Privat 4 35

16 Rochus
17 Liberat
18 Amos
19 Sebald
20 Bernhard
21 Privat

Samst 22 Alphons
34

23 Zachöus
Mont 24 Barrholome
Dienst 25 Ludwig
Mittw 26 Severin
Donst 27 Gebhard
Freit 28 Augustin
Samst 29 Joh. Enth.

3S.

ch» Untrg.

T
<^ schein

und
so-

<f G b fort
ts Erdferne manch-
G 0, 3 m. M. mal

14 5
- 2

13 58
- 54
- 50
- 47
- 44

Pharisäer und Zöllner, Luc.' 8.

^ 7 12

^ 7 36
8 0 ^ G L

^ 8 29
<N 9 0

M 9 38
10 19

Sonnt
Mont

^10
Vom Tauben und Stummen, Marc. 7.

Sonnen-AufgangS, 7 m.
trüb,

Orions Ende doch
meh-
ren-

theiis
schein

56M.'<'!. und

4 Dominik
5 Oswald
6Sirt
7 Afra
8 Ciriak
9 Roman

10 Laurenz
Unterg. 6,59 m.
13 41

40
36

- 33
29

- 26
- 23

11 Gottlieb
12 Clara
13 Hipolit
14 Samuel
15 M.Him«
16 Rochus
17 Liberat

3« Adoif
31 Rebecca

^!ii 9
>U. M.

Sonnen-Aufgang 5, 16 m,
schönes ,13 19

Wetter. - 16

Unterg. 6, 45 m.
18 Amos
19 Sebald

Vollmond den 7. bringt Regen.
Neumond den 22. tft unbeständig.

Letzte Viertel den 13. hat Sonnenschein.
Erfte Viertel den 29. hat schönes Wetter.



^UuK««tu«, Augstmonat, hat 31 Tage.

Die Jungfrau.

Vicl Sonnenfchein Im Alkgstmonat bringet guten Wein,
wozu auch die hellen Nächte helfen.

zur blutigen Schlachtbank folgt. — Drüben, einen
Büchsenschuß vom Wirthshause, da stellte ihn der Butzli
hin. — »Michel,« sagte er, »es wtrd kalt; kein Stern
steht droben am Himmcl; alles hangt voll schwarzer Wolken

über und über; und du bist mir auch so still und klapperst

mit den Zähnen. Ich glaube gar, du willst beten.
Oder machst du dein Tcstamcnt nnd Ist dir das Lcbcn vcr-
bittert? —Nun, wie du willst, die Wahl ist schlecht,
das mnß ich sclbcr bekennen. — Siehe, da hab' tch ein

Messer; das schenk' ich dir noch zum Karfunkel. Schneide
dir damit die Gurgel selber ab, so kostet dies kein

Trinkgeld.

Alfo erzahlte Bater- Kutt, — »Nuu bist du bald
fertig?* fragte die Hausmutter. »Mache mir doch die Mäd-
^chen nicht furchtsam! Es siud ja doch nur ersonnene Mar-
ein!^

»Ja, ich bin fertig,« sprach der Alte. »Dort liegt er
nnn mit seinem Ringe im Dorncngebüsch, wo die Vögel
uicht singen.«

Aber Sophie sagte zur Mutter: O Mutter, wer wird
sich denn fürchten! Denkst dn, tch wüßte nicht, was der
Vater meint und was er uns damit sagen will? — Ja,
dcr Vitzli - Butzli, das ist die — böse Versuchung. Dic
lockt und führt in Sünde und Elend, wenn der Menfch
nicht arbeiten mag. und uicht folgt »nd nicht betet. Aber

Bifchofzell, Mont. nach Augustin.
Bremgarten, Mont. vor Barthvl.
Dcgersheim, Mont. n. Barthol.
Dicssenhofcn, auf Laurenz.
Einsiedel», letzten Montag.
Frauenfeld, Montag nach Maria

Himmelfahrt.
Glarus, 18.
Lachen, Dienst, vor Bartholome.
Langenargen, 2. Montag.
Mels, Doust. nach Barrholome.
Mellingen, Mont. nach Laurenz.
Rappc'rswyl, Mittw. vor Barthol.
Rhcinfelden, Donst. nach Barthol.
Schaffhausen, Dienstag nach

Bartholome, fällt dieser Name auf
den Dienstag so wird er an diesem
Tag gehalten.

Schwarzenberg, 9k

Schwellbrunn, Dienst, v. Barthvl.
Solothurn, 1. Dienstag.
Steckborn, Donst. vor Bartholome.
Sulzberg, 11. — Sursee, 28.
Schwarzenberg, 8.
Uberlingen, Mittw. nach Barthol.
Urnäfchen, 2. Montag.
Wattwyl, 2. Mittwoch.
Willisau, 1«.
Wyl, Dienst, nach Mar. Himmelf.
Zo fingen, 24.
Zurzach, letzten Montag.

Herbstmon a t.
Alberschwendi, 18.
Audccr,22. — Au, IS.
Appenzell, Mont. nach Mauritz.
Bezau, 28. — Viberach, so.
Bonadutz, 28. — Bötzen^ 8. '

Chur, 2Z. Constanz, Z. Montag
uach Maria Geburt.

Davos, 27. Vichmarkt.
Dießenhofen, 2. Montag.
Dvrubtrn, Dienstag nach Mathäi,

oder an diefem Tage selbst, wenn
Math, anf einen Dienstag fallt;
die andern 2, 14 Tage hernach.



IX. Neuer
Herbstmonat Lauf. u,mutbmaf?l.Witterung.

Tagest
Länge.

Alter

Oienst
Mittw
Donst
Freit
S^mst

1 Verena KU
2 Absalon M
Z Theodos ^
4 Esther ^
5 Hercules ^

0 8

1 15
2 29
3 45

Aufg.

0 Ab¬

wechselnde,

(5 Erdnahe un-
M 1,45M.A. bestän-

13 13
- 9

- 6

- 3

^2 59

20 Bernhard
21 Privat
22 Alphons
23Zachäus
24 Bartbol.

36. 5

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Ar

Sarmherziger Samarite
6 es Magnus ^
7 Regina ^8 Mar. Geb. ^
9 Egid WA

10 Sergi Wß
11 Regula A
12 Tobias M
bruch des Tages un

r, Luc.

6 47
7 19
7 53
8 29
9 10
9 56

10 45
l 3, 5.

10. Sonnen-Aufgang 5, 5

dige,
doch

LH ^ G haupt¬
sächlich

schöne
Witter-

(«,i 9 m.A. ung;
l m. —Abschied um 8,

5 m. Ui
12 56
- 52
- 48
- 44
- 42
- 39
- 35

9 M. ^

iterg. 6, 32 m.
25 Luvwig
26 Genen
27 Gebhard
28 Augustin
^9 ^vy Enlb.
?« Adolf
ZI Rebecca

derbstmonat

37. 5

Sonnz
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Son lö Aussätzigen, L

13 M Hector M
14 5 Erhöhung M
15 Fortunat M
i6Fronfasten«A
17 Lambert KU
18 Rosa ^
19 Januar A>

llc. 1«.
11 38
A. M.

0 22
'

1 38
2 29
3 29
4 28

Sonnen - Aufgang 5, 35
später

0 noch¬
mals
unbc-

^ Erdferne ständig
T beim C mit

öf-

m. Unter
12 31

- 27
- 24
- 20
- 16
- 14
- 12

g. 6, 18 m.
1 Verena
2 Absalon
3 Theodos
4 Esther
5 Hercules
6 Magnus
7 Reaina

3«. 1

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Frett
Samst

lngerechter Mammon, '

20 isE. Bettag ^
21 Matheus 5^
22 Maurttz ^
23 Thecla M
24 Liber <N
25 Cleophas <^
26 Ciprian ^

Math, t

Unirg.
6 6

6 33
7 3

7 38
8 18
9 6

>. Sonnen-Aufgang 5,
G 4/13 M.A. term

Nebel.
Tag u. Nachl gleich

Wtn-s-4t 2M. M.
Herbstes Anfang

G
schein

54 m. U,

12 10
- 7

- 4
- 0

11 56
- 53
- 50

lterg. 6,3m.
8Mar. Geb.
9 Egid

10 Sergi
11 Regula
12 Tobias
13 Hector
14 7 Erhöh.

39. 5

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw

Som Todten zu Nain,
27 Cosmus ^
28 Wencesl. W
29 Michael
30Hieronimus ^

?uc. 1.

9 59
11 2
u. M.

0 8

Sonnen-Aufgang 5, 54t
abwech-

0 8,4m.M. felnd
c< L Mit

Regen.

n. Unte

11 47
- 44
- 40
- 36

eg. 5, 48 m.
15 Fortunat
16 Joel
17 Lambert
18 Rosa

Vollmond den 5. hat zimlich schönes Wetter. Letzte Viertel den 12. ist unbeständig.
Neumond den 20. hat Nebel. Erste Viertel den 28. kommt mit Regen.



Herbstmonat, hat 30 Tage.

Die Waage.

So viel Reifen nnd Schnee vor Micheli, so viel
follen nach Waldburgi auch kommen.

das kleine hübsche Engelsknäbchen, das ist — die gute
Warnung im Gewissen.«

»O, tch kenne meinen Vater wohl und seine Gedanken.«

Der Jude aus Livorno.

Schlechtes von Juden braucht man nicht drucken zu
lassen, weil man dergleichen, von dem alten Vorurthetle
gehegt, alle Tage genug kann erzählen hören, gratis;
deßwegen erzählen wir dem günstigen Leser lieber etwas Gutes

von ihnen, und wünschen, daß er das Gute ebenso

gern hört, als wir es erzählen.

Jn Livorno, tn Italien, lebte ein reicher Jude, Na
mens Franchetti. Dem war etn Kaufmann tn Marseille
dreimalhunderttansend Franken schuldig, und weil dieser
nicht wußte, wte er das Geld und noch mehr andere Schul
den bezahlen solle, so machte er sich plötzlich davon, und
sagte keinem Menschen, wohin er ging, nicht einmal seiner

Frau und seinen Kindern. Die Gläubiger in Marseille
machten sich sogleich an das noch vorhandene Vermögen,
theilten es unter sich und als dcr Jude von Livorno, der
es zu spät erfahren hatte, ankam, da war nichts mehr
übrig, als — die kranke Fran und ihre vier Kinder,
denen man nicht einmal etn Messer gelassen hatte, um sich
einen Bettelstab abzuschneiden. »Ist sonst nichts mehr da.«
spricht der Jude, »so muß ich wohl nehmen, was übrig
ist,« nimmt die Familie mit sich nach Livorno, und seine

Eck, Vregenzerwald) 16.
Elgg, Mittwoch nach Micheli.
Feldkirch, Zg. Frankfurt, 8.
Gezis, Montag vor Matheus.
Glarus, 19. Grabs, 19. uud 20.
Goßau, Moutag nach Micheli.
Grüsch, 24. Viehmarkt.
Guarda, 30.
Hittisau, Samstag nach Matheus.
Hundweil, 1. Dienstag.
Jcnaz und Ilanz, 25.
Klosters, 26. Viehmarkt.
Langenthal, 3. Dienstag.
Langnau, Mittw. nach >Z< Erhöhung.
Langwieß, 26. Lautrach, 19.
Lausanne, 2. Freitag.
Leipzig, 29. Lech, 19.
Lingenau, Montag nach Matheus,

dann alle Montag vor Katharina.
Luzeru, 23.
Malaus, Doust. nach >i/ Erhöhung.
Mels, 26. Mittelberg, IS.
Ncttstall, 18.
Ölten, 1. Montag.
Peterlingen, Doust. vor Matheus.
Pfässers, 24.
Ragatz, 25. wenn aber der 25.

auf einen Sonntag fällt, so wird
er am 27. gehalten.

Rankwyl, 22.
Ravensburg, 14.
Rheinwald, 17.
Roggel, 30. Pferd- und Viehmarkt,
Rorywil, 24. — Saletz, 29.
Schellenbcrg, Mittw. nach Micheli,
Schwarzenberg, 18. Schrnns, 21.
Sidwald, Donst. n. Kreuzerhdhung.
Solothurn, Dienst. n.M. Geburt.
Sonthofen, 14. Staufen, 12. 28.
Speicher, Donst. nach Mathens.
Stetusberg, 22.
St. Johann, 3«.
St. Maria, (Münsterthal) 28.
Thun, letzten Mittwoch.
Thufis, 25. Valeudas, 28.
Unterste, Freit, n. Kreuzerhdhung.



Neuer
Wemmonat

C
Lauf.

HtmmelS Erscheinung

u.muthmaßl.Witterung.
Tages,
Länge. Herbstmönat

Dvnst
Freit
Samst

i Remig F«,
,2 Leodegar S
3 Leonz ^

1 22
2 38
3 57

h beim C Bald
Regen,

Erdnähe bald

11 33
- 30
- 26

19 Januar
20 Znnocent
21 Matheus

4«. Vom Wassersüchtigen, Luc. 24.
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

ö Placidus
6 Angela
7 Judith
8 Pelag
9 Dionis

10 Gideon

Gz? Aufg.
5 47
6 23
7 3

7 48
8 36
9 29

10, 44 m. A. G ,1122 !22Mau?iz
fchein, - 16 !2zThecla

nicht - 12 >24 Liber
felten - 8 25 Cleophas
trüb > - 4 ^26 Ciprian
und ^1« 59 !27 Cosinus
fer- - 55 28 Wencesl.

41. Vornehmstes Gebot. Marh. 22.
onnt

Mont
11^ Burkhard M
12 Gerold

Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Anbruch des Tages um
i3Colman
14 Calixt
4 5 Theresia
15 Gallus
4 7 Justus

10 23
11 20

46 M.
A.M.

0 20
1 19
2 18
3 20

Sonnen - Aufgang 6, 12 m

^ nerhin 10 51

4, 46m.M. un- - 49
Abschied um 7,14 m.

Unterg. 5, 20 m.
29 Michael
30 Hieronim,
Wemmonat

(ZI Erdferne

bestän¬

dig,
G

fchein
und

- 47
- 44
- 41
- 37
- 34

1 Remig
2Leodegar
3 Leonz
4 Aranz
5 Placidus

42. Vom Gutschlagigcn, Math. 9.
18 ^ Lucas 4 21

Mont 19 Ferdinand ^ 5 24
Dienst 20 Wendelin ^ Untrg.
Mittw 21 Ursula 5 38
Donst 22 Cordula cU 6 18
Freit 23Maximus H 7 3

Samst 24 Salome ^755

Sonnen - Aufgang 6, 24 m
trüb

unsichtb.
S8,2im.M. G Finst.
^ ab¬

wechseln^
E>MU erst

später

Unrerg. 5, 7m.
10 31

- 27
- 24
- 21
- 18
- 15
- 12

6 Angela
7 Judith
8 Pelag
9 Dionis

in Gideon
11 Burkhard
i2Waldftid

^45. Hochzeitliches Kleid, Math. 22. Sonnen-Aufgang 6, 34 m. Unterg. 4, 54m.
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

25 ^ Crifpin
26 Amand
27 Sabina
28 Sim. Jud.
29 Narcißus
3« Alovs
3i Wolfgang

W 8 55!
M 9 59!
^L» 11 icv) 3,47m.A.

U. M.!^ 0 22!
1 3?!s 2 52 Erdnähe

mehr

anhaltend

G
fchein

und
heiter.

iv 9

6

3

58
54
51
49

13 Colman
i4Calirt
15 Theresia
46Gallus
17 Justus
18 Lucas
19 Ferdinand

Vollmond den 4, ist trüb. Lehre Viertel den 12. ist
Neumond den 2«. hat abwechselnde Witterung. Erste Viertel den

unbeständig.
27. hat Sonnenschein.



cimnonat, hat 31 Tage.

Der Scorpion.

,7 '

Nt.

Wenn das Laub nicht gern von den Bäumen fallt, ,v
besorget man einen strengen Winter.

Ladcndiener mögen stch nicht wenig gewundert haben, wie
er statt der drcimalhunderttaufcnd Franken fünf Menschen
ausgepackt. Was er mit dem Gelde gethan hatte, thut
er auch mit der Familie, er bringt sie gut unter und sorgt
für sie angelegentlich. Eins nur macht ihm Kummer, so

oft er nachher zur Familie kommt, findet er sic betrübt
uud wcincnd über deu verschwundenen Vater. Vor einigen
Wochen nnn hat er in die Zeitungen cinrückcn lassen,' cr
brauche einen Handlungsdiencr, nnd wünsche den verschwundenen

Kaufmann aus Marstille; wenn er noch lebe, so

möge er schnell kommen. Wenn dem günstigen Leser etwa
der Kaufmann irgendwo aufstößt, so wird er gebeten, ihm
die Nachricht mitzutheilen, und uns zu melde», was dcr
Kaufmann für ein Gesicht dazu gcmacht hat.

Der Brodvogt in Cairo.
In Cairo reitet jcdcn Morgcn cin Pelizeiverwalter, der

sogenannte Brodvogt, von mehren Soldaten, cinem Bet
tclvogt nnd cincm Haufen armer Leute begleitet, von
einem Bäckerladen znm nndcr», um das Gcwichr dcs zum
Verkaufe ausgclcgtcn Brodcs zu untcrfuchen. Wenn er
»nn einen Bäcker trifft, dessen Brode zu leicht siud, fo läßt
er ihm vom Bcttclvogt eine Prügelsuppe auf die Fußsohlen

verabreichen, einen Hacken mit einem Bindfaden, an
dem eiu Brod befestigt ist, durch die Nafe bohre:, und dann
das Gesicht mit Koth bcdcckcn.

Walteusburg, am ersten Werktag
nach dem ilanzcr.

Wegcustätteu, Z. Dienstag.
Weiler, Magnus-Tag.
Wildhaus, Dienst, v. Kreuzerhdh.
Wyl, Dienstag nach Micheli.
Zernetz, 29. Zürich, 11.

Weinmonat.

Alt St. Johann, 2. Donst. vor Sim.
Jud. fallt diefer Tag anf Gallus,
fo wird der Markt am Tag vorher

gehalten.
Altdorf, 2. Donnerstag.
Aarau,Z. Mittwoch.
Alvenan,S. — Audelöbuch, 1«.
Ammersweil, letzten Mittwoch.
Appenzell, Mittw. nach Galli.
An, Oberengadin am 1. Viehmarkt.
Atzmoos, Dienst, vor Sim. Jud.
Bafel, 28.
Bezau, Donnerstag nctch Galli.
Bregenz, 17.
Bludenz, am 2. und alle, 14 Tag

bis Weihnacht.
Brugg, Dienst, vor Sim. Jud.
Burgdorf, Mittwoch nach Galli.
Chnrwalden, Z Tag v. d. ragazer.
Chur, 1 Tag vor dcm ragazer.
CoutcrS, 29. Davoö, 19. Viehm.
Disentis, 2«.
Einsiedlcn, 1. Montag.
Dießenhofcn, am 2. Montag.
Efchcubach, Dienstag nach Galli,
Pferd-und Viehmarkt.

Fcttan, S. —Flawil, letzten Donst.
Fcucrthalcn, Dienst, vor Sim. I.
Fraucufcld, Mout. nach Galli.
Fürstenaus. Donst. ii. Michcli. a. C.
Gais, 1. Montag.
Glarus, 6. und 20.
Gams, Montag vor Allerheiligen.
Getzis, 1. Montag, hernach noch 2,
alle 14 Tage. Grüsch, 15.

Heiden, S. Freitaq.



u.muthmatzl.Witterung.XI. Wintermsnat Lauf.
Tages,
Länge.

WkRwna,

44.
Sonnt
Mont
Dlenst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Kdblligssohn krank, Joh. 4.
Mlcr heiligen ^ 4
2 Aller E eelen ^
Z Theophil
4 Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florenz

Sonnen - Aufgang 6, 45 m. Unterg. 4. 42 m.
8

5 23
Aufg.

5 36
6 24
7 16
8 12

V 9/49M.

2j. beim C

Trübe,

M. mit
Schnee

und
Kälte

begleitete

47
44
41
38
35
33
30

20 Wendelin
21 Ursula
22 Cordula
23 Severin
24 Salome
25 Crispin
26 Amand

4S. Königs Rechnung, Math. 18. Sounen-Aufgang 6, 56 m. Unterg. 4, SSM.
Rannt

Mont
Dienst
Mittw
Donst

Claudi
9 Theodor

10 Louisa
11 Martin
12 Emilian

9

1« 7

11 7
A. M.

0 7

Winter¬
tage,
dann

^

0,21 m.M. Wind;
Erdferne wor,

26
2Z
2«
17
14

Freit
Samst

Anbruch des Tages um 5, 30 m. — Abschied um 6, z« m.
13 Wibrath
14 Friedrich

1
2

auf
aber

12
10

27 Sabina
28 Sim,Jud.
29 Narcissus
30 Aloys

McrHeik.
2AllerSeel.

N«tnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Vom Zinögroschen, Mat
iF^ Leopold ^2
16 Othmar 5^2
17 Berthold c«
18 Eugen <U
i9Elifabeth ^
20 Kolumb. ^
21 Mar.Opfer KA

h. 22.
3 12
4 14
5 20

Untrg.
58

5 48
6 47

Sonnen - Aufgang 7, 5M.
noch,

beim (l7 mals
lH Gb Schnee
G 11, 37m.A. und

^bel;
« dann

Regen,

Unterg
9 7

4
2

9 —
8 58
- 56

53

4, 23 M.
3 Theophil
4 Sigmund
5 Malach.
6 Leonhard
7 Florenz
8 Claudi
9 Theodor

Mont
Dlenst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Obersten Töchterlein, B
22 Cäcillia KA
23 Clemens KA
24Salest ^
25 Katharina
26 Konrad ^
27 Jeremias ^
28 Noah

kath. 9.
7 52
9 0

10 14
11
u. M.

0 39
1 53

SW'A-Pfgang 7,^15

wech,
selnd

11, 9 m.A. mit
C Erdnähe Schnee

^ und
U beim < ^

m. Untrg
8 50

^

48
46

- 44
42
40
38

4, 17 M.
10 Louisa
11 Martin
12 Justus
13 Wibrath
14 Friedrich
15 Leopold
16 Othmar

Spornn

Mont

eichen am Himmel, Lll

30 Andreas M
c. 21. l

3 6

4 18

Zonnen - Aufgang 7. 24 in.
fort

unbeständig.

Unterg.
8 36

,34

4, 12 m.
17 Berthold
18 Eugen

Vollmond den 3. bringt kalte Wtntertage. Letzte Viertel den

Neumond den 18. hat Nebel und Regen. Erste Viertel den
11. hat Schnee.

2S. ist unbeständig.



«l«v«»Rd«r, Wtntermonat, hat 30 Tage.

Der Schütz.

Donnerr's in diesem Monat, so bedeutet es viel Regen
und Wind, und wird der Saame vom Brennen verderbt.

Fortsetzung der Märkte im Weinmonat.
Herisau, Mont. n. Burkh.
Hundweil, Mout. nach Gal.
Igels, 20.
Katzis, 2 Tag n. d. ragazer.
Kaltbrumi, Donnerstag nach

dem Rosenkranz-Fest.
Knonau, 1. Montag.
Klosters, Mittw. v. kübliser,
Küblis, 1. Freitag a. C.
Kyburg, 25.
Lachen, Dienstag nach dem

Rosenkranz-Fest.
Lichtensteig, Mont. v. Galli.
Lenz, 16. — Luzern, I.
Meienfeld, 29.
Maladers, Mont. n. Galli.
Moßnang, Mittw. v. GM.
Münster, 15.
Oberems, Dienst, n. ragazer.
Oberried, 17.
Obervatz, und Ottenstein, 24.
Ölten, Montag nach Galli.
Puschlav, 4. und S.
Ragaz, Mont. nach Galli.
Rankwvl, 16. und 29.
Rehtobel, 1. Freitag.

Rapperswyl, Mittw. v. Dio.
Roveredo, 22.
Riczlern, 13.
Saas, Donst. vor kübliser.
Schters, 11. — Schills, S.
Schwellbrunn, Dienst, nach

Stm. Ind.
Seewis, nnd Sempach,28.
Stdwald, Donst. v. S. Ind.
Solothurn, Dienst, n. Galli.
Sonthofen, 16.
Schwyz, 16.
Stauffen, Donst. n. Galli.
Stein am Rhein, Mittwoch

vor Sim. Ind.
St. Gallen, Samst. n. Galli.
St. Gallenkirch, Dienstag

nach Galli.
St. Johann, 2. Donst. vor
Sim.Jud. St.Peter, 24.

Tamins, 31.
Teufen, letzten Montag.
Tiran, 6. und 28.
Trogen, 2. Montag.
Ueberlingen, Mittw. n Urful
Unterfee, s. Mittw.u. l. Freit

Urnaschen, Dienst, vor alr Galli.
Utznach, Samstag nach Galli,

hernach noch 3 alle 14 Tage.
Weiler, 12.
Willtsau, Montag „ach Galli
Winterthur, Donst. vor Galli.
Itzers, Samst. vor dcm ragazer.
Zosingen, 1. Mittwoch.
Zug, 2. letzten Dienstag, Viehmarkt.

Wintermonat.
Altdorf, Donst. nach aller Heilig.
Appenzell, Mittw. nach Martin.
Aarau, 2. Mittwoch.
Arbon, Mont. n. Mart. Baden, 16
Bernegg, Dienstag nach Martin,
fallt dieser Name auf Dienstag, so

wird er an diesem Tage gehalten.
Biberach, Mittwoch nach Martin
Bischofzell, Donnerstag nach Mart
Bremgarten, Mont. nach aller Heil
Chur, 1 Tag, Churwalden 2 Tag

vor dem sargans. Catharinamarkt
Clavcn, 30.
Dießenhofen, Mont. nach Othmar.
Eglisau, Donst. nach Catharina.
Einsiedel», Montag vsr Martin.
Elgg, Mittwoch »ach Martin.
Ermatingen, Donst. vor Konrad.
Flnms, 1. Dienst. —Gersau, 11,
Grüsch, 80. a. C. Glarus, 3. u. 17,

Herisau, Freitag nach Othmar.
Hohentrlns, letzten Dienst, a. C.
Horgen, Donnerstag nach Martin,
Ilanz, 1. Dienstag a. C.
Kaiserstuhl, 11.
Konstanz, 26.
Klosters, Mtttw. vor dem kübliser.
Küblis, 1. Freitag a. C.
Lachen, Dienstag vor Martini,
Langenargen, 28.
Langwieß, Dienstag nsch aller

Heiligen a. C.
Lausanne, 2. Freitag.
Lautrach, 2.
Lindau, Freitag nach aller Heiligen.



XII. Neuer
Christm ou«! Lauf.

Dienst
Mitttv
Doust
Freit
Samst

1 Longin
2 Xaver
z Luci
4B-irbara
5 Abigael

5 28
Aufg.

5 3
5 57
6 55

Himmels Erscheinung
u.muchmaßl.Witterung.

"Trübe
G 23 m. A.

Linter-
tage,
bald

Tages,
Länge.

8 32
- 30
- 28
- 26
^ «5

Mer
Wmternwncu

i9Elifabeth
20 Kolumban
24 M Opfer
22 Amos
?3 Clemens

49. Johannes im Gefängniß, Math. It. Sonnen-Anfgang 7, 33 m. Unrerg. 4, 10 m.

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

6 Nikolaus
7 Enoch
» Max. Empf»
9 Willibald 4"

40 Walcher ^
44 Damas ^
12 Ottillia ^

7 45
8 55
9 55

40 56
44 56
A M.

0 55

Schnee
oder

kalt,
Erdferne bald
9/45m.A. etwas

G fchein,
G doch

8 24
- 23
- 22
- 24
-20

19
18

24Sa!est
25 Catharina
26 Konrad
27 Jeremias
28 Noah
29 Agricola
30 Andreas

stmoiiat
örigm

aver

ci46Fronfasten<N
47 Lazarus ^
48 Wunibald
19 Nem est

5 44
6 44

A Untrg.
LR 5 3«

Schnee
und

> 4,20 m.A. meistens

o trüber

44
14
13
13

4 Barbara
5 Abigael
6 Nikolaus
7Enl>cl>

54. Rufende Stimme, Luc. 3. Sonnen-Aufgang 7, 45 m. Unterg. 4, 10 m.

onnt
cont

Dienst
Mittw
Donst

relt
<Lamst

20 5 Achilles
21 Thomas
22 Florin
23 Dagobert
24 Adam, Eva
25 Christtag
?6 Siephan

6
8

9

«iN< 10
11

5»U.
0

47
0

16
30
45
V-
58

Kürzester Tag
(ll Erdnähe Himmel.
G in 4, 24 m M.

Winter« Anfang
An-

7,14 m.M. hal¬
tend

12
12
12
13
13
14

8Mar.ENtpj.
9 Willibald

10 Walther
iiDamas
i2Tabttha
13 Lucia
i4Nims

SS.Vom Schwert Simon, Luc. 2. Sonnen-Aufgang 7,4»
2 7'
3 17
4 2l
5 23 2j. beim C'

6 19

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donft

27 Joh. Evang. GH
28 Kindletntag
29 Jonathan ^
30 David A
31 Silvester ^

m. Unrerg. 4, 14 m.
15 Abraham
46 Adelheit
47 Lazarus
48 Wunibald
i9Nemefl

fchöne 8 15
heitere 15
Wit, - 16

ter- 17

ung. - 18
Vollmond den 2. hat kalte Wintertage. Letzte Viertel den 10. bringt Sonnenfchein.
Neumond den 18. ist trüb. Erste Viertel den 25. hat schone heitere Tage.



Zs«e««uK«r, Christmonat, hat 31 Tage.
Der Steinbock.

Wem es nicht vorwintert, so wintert es nach.
Grüne Weihnacht, weiße Ostern.

Fortsetzung der Märkte im WiNtermonat.

Mellingen, Montag n. Konr.
Müllheim, Mont. v, Martin.
Nenkirch, 1. Dienstag.
Oetikon, 16.
Ölten, Montag n. Martin.
Peist, 1. Mont. n. allerHeil.
Pfeffikon, Dienst, v. Martin.
Nankwil, Mittw. n. Martin.
Ravensburg, 11.
Reuti, Dienst, nach Martin.
Rheinegg, Mont. n. allerHeil.
Richtenschwvl, Dienstag nach

Martin.
Rorschach, Donnerstag nach

aller Heiligen.
Sargans, Donnerstag vor

Martin und Donnerstag
vor Kathrin«.

Sekingen, 30.
Sevelen, Mittwoch vor

Katharina,

schaffhausen, Dienstag nach
Martin.

Schiers, 23. — Schwyz, 12.

Steckborn, Donst. n. Martin.
St. Johann, Donnerstag nach

Katharina.
Suvsee, Mont. n. aller. Heil.
Teufen, letzten Montag,
Untersee, l.u. letzten Mittw.
Vivis, letzten Dienstag.
Wäggis, 11.
Wegenstetten, 3. Dienstag.
Weinftlden, Mittwoch vor

Martin.
Werdenberg, Montag nach

a. Martin.
Wadenschwyl, Donnerstag

vor Martin.
Wildhaus, Dienstag vor

Martin.
Winterthur, Donnerstag vo>

Martin.
Wyl, Dienst, nach Othmar.
Zizers, Dienstag vor dem

farganser Martinimarkt.
Zofingen, 10.

C h r i st m o n a t.

Altdorf, 1. Donnerstag und
Donnerstag vor Weihnacht.

Altstädten, Donst. nach Nikolaus.
Appenzell, Mittw. nach Nikolaus.
Arau, 3. Mittwoch.
Becnegg, Dienst, v. dem Altstädter.
Bludenz,24. Bötzens. Bregenz, 5
Bremgarten, Mont. vor Fronfast.
Brugg, Dienstag nach Nikolaus.
Burgdorf, Donnerstag nach Weihnacht,

fällt diefe auf den letzten
Donnerstag fo wird er am
folgenden Freitag gehalten.

Chur, 12 — Davos, 9.
Dießenhofen, 21. Ermatingen, 1.
Feldkirch, Montag vvr Thomas.
Flnms, Dienstag vor Thomas.
Frauenfeld, Mont. nach Nikolaus.
Gais, Dienstag vor Weihnacht.
Glarus, 10.
Goßau, 1. Montag.
Herisau, Freitag vor Weihnacht.
Heiden, Freitag vor Weihnacht.
Ilanz, 10. Kaistrstuhl. 6. und 21.
Küblis, 1. Frcitag a. C.
Lachen, Dienstag vor Nikolaus.
Langnau, 2. Mittw. — Luzern,21.
Mellen, 1. Donst. —Milden, 27.
Oberried, 1. Dienstag.
Ölten, Montag nach M. Empf.
Peterlingen, 21.
Ragatz, 1. Montag Viehmarkt.
Rapperschwyl, Mittw. v. Thom.
Seewis, 12. — Schwyz, 4.
Sidwald, Donst. nach Nikolaus,
straßburg. 26. — Sursee, 6.
Teufen, Montag vor Weihnacht,
Schal, Montag nach Advent.
Thun, Mittwoch vor Thomas.
Thusis. 26, — Vilmergen, 2.
Ueberlingen, Mittw. n. M. Empf.
Willisau, Dienstag vor Thomas.
Winterthur, Donnerst, v. Thomas.
Zug, Dienstag vor Nikolaus.
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